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Nutze den Equalizer wirklich effektiv

EQUALIZER NEU DENKEN
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- EQ nur Einsetzen wenn bereits eine gute Lautstärkebalance zwischen allen Spuren 
vorhanden ist.


- VORSICHT: Sweeping Technik hat mehrere Nachteile: 


- Ohren ermüden


- Jede Frequenz klingt unangenehm wenn sie zu weit aufgedreht wird


- Im Mix würden die Störfrequenzen mitunter nicht auffallen


- Schwer einzuschätzen wie viel und wie breit man cutten muss


- Auch bei Low Cut vorsichtig sein: Nicht jede Spur braucht es.


- Muss ich wirklich die gedachte Spur Equalizen oder vielleicht eine andere? Lerne das 
alle Sounds in Relation und Kontrast zueinander stehen!

EQUALIZER NICHT OHNE GRUND EINSETZEN
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- Lerne Frequenzbereiche von Instrumenten und wie sie klingen!


- Zum Beispiel menschliche Stimme: Grundtöne 100-400 Hz, Fülle/Volumen 400-1000Hz 
Sprachverständlicheit 2-4kHz, Brillianz/Höhen bis 12Khz


- Versuche vor dem Anfassen des EQs zu wissen was Du machen willst! Stelle dir die Frequenz, 
den Q-Wert und den Gain Wert vor bevor Du etwas einstellst und mache es dann zielgerichtet.


- Lerne kleine Unterschiede zu Hören!


- Setze viele Low Cut Filter ein, aber nur wenn auch wirklich etwas zum Filtern da ist -> sonst 
unnötige Phasenprobleme. Das gilt für alle Equalizer Eingriffe.


- Erst Cutten, dann Boosten, da der Schaden beim Cutten geringer ist. Oft ist eine Kombination 
aus Beidem am besten geeignet.


- EQ zum demaskieren nutzen!


- Am Ende das Ergebnis wieder im Gain kompensieren, damit man Vorher/Nachher vergleichen 
kann

BESSERE EQ STRATEGIEN:
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- Kein wildes Herum-Sweepen sondern gezielt die Frequenzbereiche raushören und 
dann entsprechend bearbeiten.


- Weniger ist mehr. Limitiere dich auf 2-4 Bänder.


- Erst Cutten dann Boosten


- EQs verändern die Phasenlage der Frequenzen untereinander -> Zu viel EQ = 
undefinierterer Klang


- EQ Nutzen um Spuren aneinander anzupassen, nicht um Spuren in Solo zu formen! Alle 
Spuren hängen zusammen und ergeben ein Gesamtbild.

ZUSAMMENFASSUNG
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